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China möchte eine deut-
sche Industrieperle kaufen
und will den Augsburger
Roboterhersteller KUKA
übernehmen. Dies hätte
auch weitreichende Aus-
wirkungen auf viele Ar-
beitsplätze in München:
Denn zum Beispiel in jeder
Automobilfabrik kommen
Roboter der Firma KUKA
zum Einsatz.

Deutsche Industrie-
politik nötig

Das Augsburger Unterneh-
men ist daher von heraus-
ragendem nationalen Inte-
resse für die Digitalisierung
der deutschen Wirtschaft
und damit für die Zukunfts-
sicherung auch unserer
münchner Arbeitsplätze.

Wir in Deutschland sollten
gut überlegen, ob wichtige
innovative Unternehmen
zielgerichtet aus dem Aus-
land aufgekauft werden
dürfen. Und ich sage: Eine
solche strategisch geplante
Übernahme durch auslän-
dische staatlich beeinflusste
Unternehmen liegt vor al-

lem dann nicht in unserem
Interesse, wenn andershe-
rum wir z.B. in China Vor-
zeigeunternehmen nicht
kaufen dürfen.

Unter dem Gesichtspunkt
der Sicherung der Zukunft
der High-Tech-Industrie in
Deutschland brauchen wir
ein strategisches Konzept,
wie solche Aufkäufe zu
verhindern sind.

Die Spitzenstellung der
deutschen Industrie, insbe-
sondere auch im Automo-
bilbau, ist vor allem durch
die Tüchtigkeit der Unter-
nehmen und ihrer Mitar-
beiter aber auch durch ge-
zielte Forschungsförderung
erreicht worden und mit
Steuergeldern.

Miteinander gegen den
Ausverkauf deutscher
Schlüsseltechnologien.

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


